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Der Gesellschafter.
Amts - und IntelligenMatt für den Vberamtsbezirk Nagold

148 . Dienstag de» 18. Dezember 1866 .
Dieses Blatt ctscheint wöchentlich3 Mal , und zwar am Dienstag, Donnerstag und Samstag. Abvnnementspreis in Nagold halbjährlich
54 kr. im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs -Gebühr : die drei-

'gespaitenc Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligein Einrücken2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1>/r kr.

Amtliche Nckanntmachungen.

Forstamt Alken  st a i g.
Revier Pfalzgraseinveilec.

Verkauf von Stockhoiz zur Ver¬
kohlung für die Hüttenwerke.
Zn den Sraatswaldniigen deS Reviers

stehen
1065sts Klafter lamienes Stockhol;

Par .it , welche
Samstag den 22 . d. M .,

Morgens 11 Uhr,
auf dem Rathhänse in Psalzgrasenweiler
zum Zweck der Verkohlung für den Be¬
darf der kgl. Hüttenwerke versteigert wer¬
den

Die AkkordSbedingniigen können beim
Kgl . Revieramte Psalzgrafenweilcr eingesc-
hcn werden.

Altenstaig , 14 . Dez. 1866.
K . Forstamt . Holland.

Altenstaig Stadt.
Hopfeustattgev -Verkauf

Nächstkommenden
Samstag den 22.

M .,
Vormittags stslO

Uhr, ^
werden im Stadl-
Ivald Hagwald bei

Füinbronn
ca. 5000 Stuck schöne Hopfenstangen . so¬

wie auch
600 Stück Rechenstangen

gegen baare Bezahlung im Ausstreich ver¬
tu usi.

Die Zusammenkunft ans der Straße von
Fünfbron » nach Besenseld bei der soge¬
nannten Saldehütte.

Den 15. Dez. 1866.
Stadtförster Gurr.

Alte  n staig Stab r.

Kefundeir
wurde in der
Nähe der hie¬
sigen Stadt

ein Pferdsteppich . Der recht¬
mäßige Eigeiithümer kann sol¬
chen aus dem RatbhauS bin¬
nen 8 Tagen abholen.

Den 17. Dezdr . 1866.
Stadtschultheißenamk.

2), Alten st aig Dorf,
Oberamis Nagold.

Lar «., - irrrd Scbciterholz,nacken-
Akkvrd.

Am Freitag den 21 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

> wird auf hiesigem Rathbaus das Aufberci-
! teil deS Lang- und Lchciterholzcs pro 1867
: verakkoidirt , wozu aibeitsfahige Holzmacher

einaeladen werden.
Den 14. Dezbr . 1866.

Schullheißenamt.
M a st.

> Hlrivat -Dekanntmach ^iigen.
^ 2 )°° Alien  st a i g.

Verkauf von Eichen und eicheneu
Schnittwaaren.

Am Freitag den 21 . d., sThomaSfcierkag)
verkaufen die Erben der ch Ebefra » des
Daniel Wurster von hier im öffentliche:!
Auftlreich:

Vormittags 10 Uhr, vor dem Hause des
rc. Wurster beim Löwen:
ca. 800 Stück eichene Böbseiken,

40 Zweiling;
Nachmittags 1 Uhr , bei der Sazmühle

des Herrn Kaufmann Beeil dahier:
25 Eicken.

Die Schnittwaaren werden in kleineren
Parthien abgegeben. KarisSliebhaber sind
freundlich eingelade ».

Zm Namen der Erben:
Daniel Wurster.

2jE Ebda usen,
Oberamis Nagold.

Stroh zu verkaufen.
55 Bund Dinkrlstroh hak zu verkanten

Z . G . Hauser,
Schreiner.

2j * BruderbanS
bei Berneck.

Der Unterzeichnete verkauft einen noch
ganz guten , eichenen

Webstuhl,
stimmt Webergeschirr , und kann solches
jeden Tag besichtigt und gekauft werden.

Den 7. Dezdr . 1866.
Friedrich Brenner.

N a g o l d.

Raufwolle,
welche stets bei mir zu habe» , empfehle
ich zur geueigieii Abnahme.

ZohS. Hauser,  Rotbgerber.
Nagold.

Klettenwurzelöl , Haar
balfam 85 Gispomade

zum Kräuseln der Haare empfiehlt
Louis Santker

bei der Kirche.

Wildberg.

Winter -Artikel,
als : Kapuzen , Kinderkittelchen , Sbawls,
sowie auch Kinderspielwaaren empfehle ich
zu herabgesetzte» Preisen bestens.

Kaufmann I Walz.
2)« Altenstaig  Lla b t.

Wir bringen unser reichhaltiges Wollwaa-
ren und Spielwaarenlager in gefällige Erin¬
nerung , und »lacke» namentlich ans braune
Pnppenwägclcheii , mit und ohne Verdeck,
in welchen Kinder von 1—3 Jahre ge¬
führt werden können , besonders aufmerk¬
sam und bitten um gefälligen Zuspruch.

Joh . Seitz ' s Töchter.
Alte  n st a i g.

ZUeWanlles-
Empfehlung.

Unterzeichneter erlaubt sich dieinit dem
hiesigen und auswärtigen Publikum aiizu-

^ zeige» , daß er von nun an alle Sorten
1 Kunstmebl ans der Kunstmülile deS Hrn.
: Maier führen wird , und empfiehlt sich zu
! zahlreichem Zuspruch bestens,
f Nadler Na sch old.

!< Wvrrsi >̂ LL '"
^ Markt ist von

Rohrdorf bis »ach Walddorf
ein grüner Regenschirm ver-

-1^-  lorcn gegangen . Der redliche
- Finder wird gebeten , densel¬

ben gegen Belohnung abzngeben bei
Jobs . Bnvb,  Rotbgerbcc

in Altenstaig.
Altenstaig Stadt.

Am nächsten
Mittwoch versam¬
melt fick die Feuer¬
wehr bei Bier-
br-rrier Hummel.

Gichtleidenden
! die erfreuliche Nachricht , daß es dem Sve-

zjalarzi , Herrn Nr . AliiNer in Co¬
burg  gelungen ist, mich von meinem schwe-

^ re» Gicktleiden , das mich längere Zeit ar¬
beitsunfähig gemacht batte , vollständig zu
heilen.

j Dortmund , den 1. Dezember 1866.
j Earl Samberg.



2 >» Altenftaicz.
Wir empfehlen in schöner frischer Waare

zu äußerst billigen Preise » :
«X? ^ « »»»« » » » L « , »-

8« I»» Ivii
Llkel »« ,,

II »» « VI »» eaI » ,I«
M » ri»

---- I . Ehrel  und Sehn.
2j » ' A l t e n st a i g.

«>»»«I OI »rl8lI »A,»n»- L .I«I»1vr L
42 kr. »er Pfund bei

I . Ehret »iid Sich».
2 )» Altenstnig.

Beste sngeiinnnte holländische

er 18 kr. per Pfund bei
I . Ebret  und Sehn.

2 ), Alieiistai  g.

Werkzeuge:
H « I»eI «rl8ei » 8I « eI »I»eHitvI « t«
aus de» anerkannt besten Fabriken empfedleu

I . Ebret  und Sehn.

Alle  n sta i g.
DaS Neueste in !

Nukskins - Sr Lamas - Han - jchtchen
für Herren und Damen in komvleter Aus - !
wähl bei

I . G . Wörner.  !
A l k e u st a i g. j

Alle Sorten vorzüglichster i

besonders auch die bernbmten allgemein be¬
liebten

Lasier ^ ebiLuetlen
vom Wilbelmsbad in Cannstatt bei

I . G . Wörner.

Martt-Anzeige.
'Nächsten Wildberger Markt werde ich

uiil einer Auswahl besten englischen und
stviermarkischcn Strohmesser (4 Wochen
Garantie ) , Schippen , Bügeleisen , Kaffee¬
mühlen , englischen Schranbenschlnffeln,
Ekriegeln , Schnellwaagen , doppelten und
einfachen Terzerole» und noch inehrereni
besuchen, Ivo ich sehr billige Preile halte.

Gottlob Mohr
aus Calw.

Nagold.

Franzbranntwein
von August Kallhardk  in Ulm ist acht
zu haben ü 15 kr. per Fläscble bei

Louis Sankter  bei der Kirche.
Nagold.

T u r n - V e r e i u.

Heute Dienstag Versammlung im Lokal.
Die Mitglieder werden ersucht , pünktlich
zu erscheinen.

Der Vorstand.

H c i l b r o n n.
Guipfehlnug vvn Kölnischem

Waffe?
Mein schon lange riihmlichst bekanntes

selbst sabnzirles Kölnisches Wasser, welches
nach amtlicher Prnfniig unladeldast befun¬
den wurde , erlaube ich mir hiemit in em«
pfeblende Erinnerung zu bringen.

Die gehaltvolle Aechtheit dieses Wassers
bekundet sich durch seine gute Wirkung bei
geschwächtenAugen , sowie durch seinen an-
genebmen seinen Parfüm zur Toilette und
zur Reinignna der Lust in Zimmer », wenn
man einige Tropfen aus den beigen Ofen
schüttet, und erlasse ich

die ganze Flasche n 22 kr.
, , halbe „ rr 12 kr.

Job . Chr . Fochten borg er,
Kölner Wassersabrikant,

an der Weinsbergcrstraße.
Alleiniger Detail -Verkauf für Nagold

und die Umgegend bei
vonis Sankter  bei der Kirche

in Nagold.

ein bewahrtes Hilfsmittel für Brust - und
Husteuleidende . Tie heilkräftige Wirkung
dieser Bonbons beruht aus naturgemäßer
Zusammensetzung vegetabilischer Stoffe , ihre
Wirkung ist eine reizmilderude, schleimlösende,
daher sie mit Nutzen bei Verschleimung der
Achmnngsorgane , bei Husten , Heiserkeit,
Lungcnkatarrheu aiigewcndck und gebraucht
werden

Zu baden in Schachteln zu 9 kr. bei
Herrn Gottlob K n o d e l in Nagold,

„ Carl Walz  in Altcustaig , ^
C . G . Wietmaver  in Pfalz - j

grasenweilcr , i
. . Heinrich Koch in Dornstetten . !

Mrttner'scke Kicktmtte.
reelles Mittel gegen Gicht und Rheuma¬
tismus in Blatt von 12 und 24 kr.,

Gärttner 'sche Iahnwehwatle,
neues schnell wirkendes Mittel gegen Zahn - ^
schmerzen, zum Auflegen auf die schmerz- ^
haste Wange cmpfiehil in Blair von l2 kr. !

Apotheker Oeftingcr.  !
NaH ^ i

Cinen noch beiiiahe ganz neuen blau- -
lüLene » Mantel mit carrirkem Flanell aus - !
gefüttert , sowie auch einen solchen Ucber-
ziehcr Hai ;» verkaufen ; wer ? sagt die

Redaktion d. Bl . j

Kon de« weltberühmte»
StotlWerck 'schtn Vruffboni ' ons

»ck drrS bewahrte Hausmittel zur gefäl¬ligen Abnahme bestens.
Nagold.

<1.
Apotheker.

2), Nagold.so« /?.
sind gegen doppelte Versicherung zu 5
sogleich aiisziileibcn von

Friedericke Damsodn.

für Schulen nach „enester Vorschrift,
Stahlfedern u Federnhalter
sowie

Firber 'fche Schiefertafeln
mr neuester Llnirung und

Uaberstifte ( Griffel)
sind zu haben in der

G . W. Zaiser ' scheu  Buchhandlung.
In der i^ . W . Zaiser ' schen  Bnchhand-

lnng ist ferner zu haben:
Ehrendüchlein der Württembergrr . Seinen

tapferen Kampfgenossen gewidmet von
einem Württembergischen Soldaten . Mit
Bildern , Gedicht und Beschreibung des
Feldzugs 1866 nebst einer nach amtli¬
chen Quellen alphabetisch geordneten
Liste der Gefallenen , Verwundeten und
Tck orirlen . Preis 12 kr.

Cours Ver K . StaatSkafsen -Verwaltung
für Goldmünzen.

mit unveränderlichem Kurs.
Wiirtt . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

k ) mir vcrä nd er lieb em K u rS:
Ankere Dukalen . 5 fl. 8 t kr.
Prcuß . Pistolen . S fl. 56 kr.

andere dito . 9 fl, 42 kr,
20 -Frankenstucke . Y fl, 24 kr.
Stuttgart . 15 . Dezbr . 1866.

Staatskassen -Verwattung.
Biftualien -Preise.

Kernenbrod . . .
Nagold. Altenstaig,

8 Pf. 46 kr. 38 kr.
Mittelbrod - , . 8k kr. — kr.
Schwarzbrod . , „ 62 kr . . — kr.
1 Krcuzerweck schwer ! . 1 Q. 4 L. 2 Q.
Ochsenfteisch - . 1 Pf. ll kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 16 kr. 12 kr.
Kalbfleisch , . . l 12 kr. ir kr.
Hammelfleisch - - l 9 kr. — kr.
Schwcineflcisck mit Sr?cck 15 kr. 14 kr.

ditto ohne Erpcck 13 kr. 16 kr.
Butter . . . . 1 Pf. 22 kr.
Rindschinalz . . 1 28 kr.
Schweineschmalz - l „ 24 kr.
Eier 5 Stück . . . 8 kr.

Die Or . Har tttttg ' schcn privilegirten Haarwuchsmittel
unterscheiden sich durch ihre bewährten , ausgezeichneten Eigenschaften
und durch ihren angemessenen Preis sehr vorthcilhast von den so man-
nigfach angepriescuen Macaffer - , Klcttenwurzel - und den meisten an - sllÄssMl "̂
deren Haarölcn und Haarpomaden , indem ihre Compofition gänzlich
auf unwiderlegbaren , naturgemäßen Gründen beruht und unbestritten
im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel keine e rfo lg sicher er e Zn-

, ^ sammensetzung errstirt als diese ; sie ist das glückliche Resultat viel-
jährige » Zvrschens , vielseitiger Erfahrungen und Versuche , über deren Werth und Stich¬
haltigkeit die anerkennendsten Zustimmungen hochachtbarer Wisscuschastsmäniier vorliegen , so daß die
beiden , sich in ihren Wirkungen gegenseitig ergänzenden vr . Hartung ' schen Haarwuchsmittel in aller
Gewissenhaftigkeit anempsohlen werden können , und zwar : Nr . Hartung ' s Chinarinden - Oel
<s Flasche 65 kr.) zur Conscrvirung und Vcrsch ön erring der Haare, und »r . Hartung 's
Krauter -Pomade (s Krause 65 kr.) zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchses.
— Ausführliche Prospekte werden gratis verabreicht , sowie die Mittel selbst in Nag old nur alleinacht verkauft bei' G . W . Zaiser.



Frucht - Preise.

Frnchtgattungen.

Dinkel, alter.
„ neuer

Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Walzen
Roggen .
Bohnen
Erbsen - -
sinken . .

Nagolb,
13. Dezbr. >866.

fl.kr. fl. kr. fl. kr.

7 24 612 4 54

ZO 3 18
5 30 5 23 5 9
7 50 7 7 12
5 !2 5 38 5 21

— 5 50 —
-- 6 5 —

Altenstaig,
IS. Dezbr. ISO«.

fl. kr.Hr . "fl. kr7
7 24 7 6 7 —
5si6 322 3 12
8 Pi 5 47 845

-5 36-
7 42 7 36 7 30
->48 5 38 5 36

- 7lS-

Freudenstadt,
8. Dezbr. 1866.

N. kr. fl. kr. fl. kr.

8 36 8 21 7 58
3 45 3 40 3 30

- 544 -
7 45 7 21 7 15

-612-
- 6 54 -
- 6 56 -

Calw.
1. Dezbr. 1866.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

6 42 5 45 5-
915 8 30 7 45
3 48 3 35 3 24

- 5 30 -

Tübingen,
7. Dezbr. 1866.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
6 2t 5 36 5 11

3 59 3 51 3 43
4 30 -

—
5 40 -

- - 5 40 -

L - l ! ! 1
t , >5 22 02 S2 S 02

T u g c s - N e u i g !i e i t e » .
Die neu errichtete ev. Mittelschulsrelle in Crailsheim wurde dem

Schulmeister Kern  in Haiterbach übertragen.

Stuttgart;  14 . Die Hinrichtung der Stierten und des
Hurtig wurde erst diesen Vormittag beschlossen , nachtein der Hr.
Justizminister , Frbr . v . Neurath  S . M . dem König Vortrag
darüber erstattete . Morgen werde , so beißt es , der Staatsan¬
zeiger eine Darstellung der Sache bringen , welche natürlich von
kompetenter Stelle ansgcht . Es wird glaubhaft versichert , daß
S - M . der König , welcher prinzipiell gegen die Todesstrafe ist,
sich lange besonne » habe , ehe er die Vollstreckung des Urtheils
des Sebwurgerichlsbofs auch in diesen ! Fall zniicß . Nur die ein¬
stimmige Ansicht des Ministeriums , daß hier der Fall gegeben
sei , wo Gnade nicht geübt werde » könne , soll ib » bewogen ha-
den , das Gnadengesuch znrnckznwcisen.

"Stuttgart.  Der „ Beobachter " schreibt : Wider Vermn-
tben brachte » die Blatter gestern die Nachricht , daß die Mörde¬
rin Stierten und ihr Morbgenofse Hörtig » u» doch bingerjchlet
werben sollen . Tie Stierten bat wiederholten und durch Bluts¬
verwandtschaft des letzten Opfers qualifizirten Mord begangen.
Der ist also nach der 'Ansicht altvaterischer Juristen jedenfalls der
Kopf beniuterzuschlage » , weil sonst die Welt aus den Fugen
ginge . Warum der ge, »eine Mensch . der ihr geholfen , auch ab¬
solut mitgeköpft werten muß . ist uns nach den eigenen Ausstel¬
lungen jener alten Herren nicht ebenso klar ; allein daß daS be¬
stehende Strafgesetz auch diesem Verbrecher den Kopf abspriebt,
ist uns wobt bewußt . Wü aber dürfen diese Gelegenheit nicht
Vorbeigehen lassen , um im Namen der Aufklärung und humanen
Bildung gegen das Bestehen und gegen d,e Ausübung solcher
Gesetze zu protestirc ». I » unser » Augen bat der Staat kein
Recht , mit dem Tode zu strafen und ist diese Skrasarl eine Roh¬
heit und ei» trauriger Ueberbieibsel aus finsterer Zeit . Diese
Ansicht wird von den edelsten und berufensten Menschen getheilt
und sie ist in unserem Lande eine weit verbreitete . Die Kammer
der Abgeordneten hat sich am 14 . Fcbr . 186ö mit großer Mehr-
beit für Abschaffung der Todesstrafe ausgesprochen . Warum er¬
kennt mau diese Mehrheiten als Volksstimme nur da an , wo sie
dem alten rohen Staate als Knechte dienen , und nicht da , wo
in ihnen das sittliche Bewußtsein unserer Zeit zum Ausdruck

- kommt ? Will man durch Verletzung der achtbarsten Gefühle die
gebildcsten Staatsbürger zwinge » , sich keS Staates zu schäme»,
der offizielles Blutvergießen noch, mit Gerechtigkeit verwechselt?

Stuttgart.  14 . Dez . Der Vollzug des Todesurtheils an
Margarethe Stierle » und Christian Lukas Hörtig findet definitiv
ani Dienstag den 18 . d. M , Morgens 7 Uhr , in dem Hofe des
oberamtsgerichtlichcn Gefängnisses in Eßlingen statt . (S . V .)

Karlsruhe,  13 . Dez . Vom Niederrhci » ist die Anzeige
vom Ausbruch der Rinderpest in mehrere » Orten an der hollän¬
dische» Grenze cingctroffen . Es dürfte hiernach die Anordnung
weiterer Maßregeln zur Absperrung des Handelsverkehrs mit Vieh
zunächst Seitens der preußischen Regierung zu erwarten stehe» .

Karlsruhe,  14 . Dez . Die K . preußische Regierung hat
die übrige » Regierungen des Zollvereins «ungeladen , ihr diejeni¬
gen Vorschläge mitzuthcilen , welche dieselben bei de » ans Grund
des Prager Friedens bevorstehenden Verhandlungen über eine
Revision des Handelsvertrags mit Oestreich vom 11 . April v. I.
geltend gemacht wünschen . (K . Z .)

München,  13 . Dez . Der StaatSminister Freiherr v . t.

Pfordten bat gestern dem Könige sein Entlassungsgesuch einge-
reichl . Eine Entschließung deS Königs hierüber ist noch nicht
erfolgt.

Dresden,  11 . Dez . Das Dresd . Jour » , enthält an of¬
fiziöser Stelle die Mahnung an die Tagespreise überhaupt , und
die sächsische insbesondere . Alles zu vermeiden , was das gute
Einvernehmen zwischen der sächsischen Bevölkerung und den preu¬
ßischen Besatzungen , oder den norddeutschen Bnndesgenofsen über¬
haupt stören könnte , indem cs konstatirt , daß es der ernstliche
Wille der sächsische» Regierung sei , jenes freundliche Verhältnis
zu erhalten und zu fördern.

Leipzig,  11 . Dez . Der König von Sachse » wird am 16.
Dez . in Begleitung des Kronprinzen . deS Oberstallmcistcrs Ge¬
neralmajors v. Thielan und zweier Adjutanten nach Berlin ab-
reiscn ; Minister v . Friesen wird bereits am 15 . Dez . dorthin sich
begeben , und der Kriegsminister v. Fabrice verweilt bereits seit
einigen Tagen in Berlin.

Berlin,  12 . Dez . Die Konzessionsentzichungen find auf¬
gehoben , und damit ist die Amnestie nunmehr vervollstä - digt wor¬
den . — Die Provinzialkorcespondenz meldet : „ Der Mnig hat
auf den Antrag der Minister des Innern und der Justiz bestimmt,
daß denjenigen Personen , welche » wegen ei»es bis zum 20 . Sep¬
tember d . I . mittelst der Presse begangenen Vergebens oder Ver¬
brechens die Befug,liß zum Betriebe eines der in Rede stehen¬
den Gewerbe aberkannt ist, die Genehmigung zu diesem Betriebe
von de » Bezirksregiernngen nach Maßgabe des tz. 1 deS Prcß-
gesetzes wieder ertheilt werde » könne . — Die von Georg von
Hannover » ach England auSgcfnhrten hannover ' schen Staatspa-
piere sind durch königl . Verordnung vom 10 . d. M . für vernichtet
erklärt , und ist die Ausfertigung neuer Dokumente an Stelle
der vernichteten genehmigt worden.

Berlin,  13 . Dez . Im Abgeordnetenhaus überreichte der
Finanzminifter den Gesetzentwurf betreffs der Ermächtigung . daS
Salzmvnvpol anfzuheben , eventuell auch ohne die Zustimmung
der süddeutschen Regierungen . — Die Kreuzztg . berichtet : Der
heutige Cabinetsconseil Hai vermuthlich über den Entwurf der
Verfassung des norddeutsche » Bundes berathe » . Morgen sollen
die Bevollmächtigten der Regierungen des norddeutschen Bundes
emtreffen und die eigentlichen Sitzungen bis Montag im StaatS-
ministerium beginnen.

Berlin,  13 . Dez . Der offiziöse Berliner Korrespondent
der Köln . Ztg . zählt die Zugeständnisse auf , die Preußen dem
guten Einvernehmen mit Frankreich gemacht habe : „ Daß Preußen
nicht in Wien eingerückt ist , daß es Sachsen nicht annektirte,
das fränkische Bayern größtenkheils unberührt ließ , geschah noto¬
risch nicht obne Rücksichtnahme auf französische Wünsche , deren
weitere Erfüllung indessen in dem , was Preußen , ohne sieb und
Deutschland zu schädigen , nicht gewähren konnte , ibre Grenze
gefunden hat und auch ferner finden wird . Im Uebrigen ist nicht
zu verkennen , daß Frankreich seit dem Prager Frieden keine dip¬
lomatische » Einverständnisse zu Preußens Nachtheil begünstigt hat.
Das geeinigte Deutschland andererseits , besonders wenn der Zwie¬
spalt im Innern durch ein weises Regiment vermiede » wird , hat
keinen Feind zu fürchte » . Frankreich wird sich hüten , für Deutsei .' -
land der gemeinsame auswärtige Gegner zu werden , den Oestreich
in Italien darstellt und dessen Abwesenheit in Deutschland man¬
cher ungeduldige Freund der deutschen Einheit oft seufzend ver¬
mißt hatte.

Berlin,  13 . Dez . Die „ Kreuzztg ." sagt : „ Die von osi-



reichische » Blättern deSavouirtcn Bewegungen russischer und öst-
reichischer Truppe » scheine » nach Lvkalberichteu i» gewisser Weise
doch zu bestehen.

In Preuße»  erreiche » die Pensioniruugeii von Ossizieren
eine erstaunlich große Zahl . Bei einer früheren Bcrhandlung in,
Abgeordnetenhaus ist schon sehr treffend ans de » „ scharfen Zug¬
wind an der MajorSccke " hingcwiese » worden , durch welchen so
viele Militärs dienstunfähig werden . I » dem Etat für 1867
sind 1220 Majors als pensionirt bezeichnet , pensionirte Oberst-
lieutenantS 470 , Oberste 236 , Generalmajors 140 , Generallie ».
tenantS 110 , Generale der Infanterie und Cavalleric 24 . Die
1220 MajorS deziebcn im Ganze » 816,334 Thaler Pension.

Wie » , 10 . Dez . Das Bedürsniß , daß endlich auch die
Deutschen  i » Ocstreich anfangen . einig zu sein in den Fragen
ihrer » ationale » Existenz , scheint immer weitern Kreisen fühlbar
zu werden . Aus Prag berichtet man uns , daß Einleitungen ge.
troffen werden , um die Sammlverbiiidlichkeit in den politischen
Bestrebungen der Dcutsch -Oestreicher zum Ausdruck zu bringen.
Nach Schluß der Landtagstagnng soll , wie eS heißt , in Salzburg
eine Zusammenkunft der deutschen Landtags -Abgeordneten und
anderer geachteter Männer Deutsch .OcstreichS stattfinden , i» wel¬
cher über die Schritte berathen werden soll , welche zu dem nun¬

mehr allseitig als nothwendig anerkannte » Ziele führen könnten.
Wien,  13 . Dez . Die „ Wiener Abendpvst " meldet , daß

auf die Anregung von Seiten der östreichische » Regierung in der
Handels - und Zollangelegenheit aus Berlin eine Antwort eilige-
troffen ist , welche die baldigste Inangriffnahme der Verhandlun¬
gen in Aussicht stellt . Als Berathungsort wird preußischerseits
Wien vorgeschlagen , und es darf dem Eintreffen des preußischen
Bevollmächtigten in kürzester Zeit entgegengesehen werden.

Bern,  13 . Dez . Der Bundesrath hat die Regierung von
Wallis aufgcfordert , den dortigen Jesuiten jede öffentliche und
vrivate Lehr - und Erziehungslhätigkeit in Schule und Kirche zu
untersagen . iA . Z .)

Pckris,  12 . Dez . Wie man aus guter Quelle erfährt,
hat die Ansprache des Papstes an die französischen Offiziere de»
schlimmsten Eindruck in .Comviegne gemacht . Der Kaiser ist sehr
aufgebracht und will nun nicht mehr gestatten , daß sich die Kai-
'eriii nach Nom begibt . Was ihn besonders erregt haben soll,

der Umstand , daß der Papst von seinem schlechten Gesnnd-

dciiszustande und seinen Gewissensbissen zu sprechen gewagt . —
Das Projekt Betreffs der neuen Organisation der französischen
Armee hat hier eine schlechte Stimmung erregt . Man findet,
daß man das Land zu sehr in Anspruch nimmt.

Paris,  13 . Dez . Die Kaiserin , deren Ankunft Graf
Sartiges in Rom ankündigt , wird zur friedlichen Lösung der rö¬
mischen Frage insofern beitragen , als ihr Besuch den Papst nöthigt,
in Rom zu bleiben . Die italienische Regierung hat bas National-
komite ersuchen lassen , der hohen Frau eine recht begeisterte Auf¬
nahme zu bereiten . Die römische Bevölkerung wird cs daher au
einer solchen nicht fehlen lasse». Tie Kaiserin will ihre Reise
zwischen dem 18 . und 20 . vornehmen ; der kaiserliche Prinz , der
sie begleitet , wird bei dieser Gelegenheit vom Papste die Firmung
ei halten . Die Ansprache deS PavsteS an die scheidenden franzö-
si' chen Offiziere soll noch schärfer geweien sein , als die Version
des „ Journal des Debaks " . — Die Ministerkrise wird als bloS
aufgeschoden bezeichnet , und man glaubt » och immer , Hr . Böbic
oder Hr . Fromv werde bald an der Stelle des Hrn . Fonld im
Ministerrath sitzen. Eine Anleihe von 300 Millionen scheint un¬
vermeidlich ; die Beschaffung der Zündnadelgewehre kostet allein
200 Millionen.

Das neue französische Heer  soll 800,000 Mann stark
werde » ; 400,000 Mann bilden die aktive Armee , 400,000 die
Reserve , die Nationalgarde wird aus 300,000 Mann gebracht.
Die Dienstzeit beträgt für die aktive Armee wie für Reserve 6
Jahre . An den neuen Gewebre » wird in Frankreich , Belgien
und England eifrig gearbeitet ; auch in Suhl  geschahen Anfra.
gen , ob man nach dem vorgelegten Muster monatlich mindestens
3000 Stück fertigen könne . (Der Antrag soll abgelehnt worden
sein .) (Dsztg .)

London,  13 . Dez . Nach einer Depesche der Times aus
Paris scheint die Reise der Kaiserin Eugcnie nach Rom beschlos¬
sen zu sein . — Durch eine Explosion in einer Kohlengrube bei
Barulei kamen über 300 Bergleute ums Leben.

Temperamente der Forstmänner.
,Schluß . )

Der sanguinische Forstmann sieht Alles in rosensarbciiem
Lichte ; er ist der Repräsentant des Selbstvertrauens , der Gegen¬
füßler des Melancholikus . Witterung übt auf seine sich stet«
gleichbleibende Stimmung keinen Einfluß ; er singt und pfeift an
dem trübste » Novemberkage.

Das Pfeifen ist ei» sichere- Zeichen eines sorglosen , heite¬
ren . mit Gott und der Welt zufriedenen , in dem Stapel seiner
Stimmung völlig ausgeglichenen Menschen . Verbissene , zerfahrene,
in ihrem Gemülhs - und Seelenleben bankerotte , von dem Sa¬
mum der Schicksale gepeitschte Menschen hört man nie pfeifen.
Der sanguinische Forstmann hegt die beste Hoffnung für das Ge-
deihen seiner drei Fuß hoben Nadelholzpflanzung , wen » auch
neunzig Procent der Pflanzen nicht ein Loth Muttererde an sich
habe » . Wen » er selbst acht Triebe hindurch nicht zum Schuß
kommt , im neunten rechnet er sicher daraus , nicht leer auSzugehen.
Ein Orkan tobt i» dem Aegninoclium , der den halben Wald
»mznreißen droht , und in seinen Fichteiibcstände » liegt Alles kreuz

und quer . Trotzdem trägt er oder täuscht er sich mit der Hoffnung,
daß der Ueberhieb nicht so bedeutend und daß selbst bejahenden
Falles die Rüge von oben her nicht sehr ernst ausfallen werde.

Der Sanguiniker ist vergeßlich . Berichten an die Vorgesetzte Be-
Hörde fehlt oft das Dalum oder die Unterschrift und cS heißt
dann i» dem Bescheide : auf Ihren Bericht ohne Datum , auf
Ihre Eingabe ohne Unterschrift erwidern wir Euer Woblgcboren re.
Unser Held hat einen leichte » Sinn , oft mit einem starke » Bei¬

geschmack von Leichtsinn ; ewig heiter und aufgeräumt ist sein
Motto in Wort und Handlung torijours ückel st srms souci.
Geht heute in Wald und Feld , Haus und Hof Manches verkehrt
und schlecht , morgen , denkt er , wird 's besser sein ; wir wollen
uns deshalb noch keine grauen Haare wachse » lassen , die er sich
auch bis i»' s höhere Alter nicht anschafft . Er ist blond , dünn,
leichtfüßig und kein Graben ist ihm zu breit . Stürzt er aber
hinein , so lacht er und auch härtere Stürze von dem Gipfel sei¬
ner Hoffnungen herab könne » nie länger als vieruubzwanzig Stun¬
den seine Laune verderben.

Hat er drohende Manichäer , so weiß er sie geschickt auf die
nächste Gehaltszahlung zu vertrösten ; er denkt : kommt Zeit,
kommt Rath . Hat ec doch vier Wochen Frist gewonnen und nie
verliert er den Kopf oder die Haltung , wen » er auch schon mir
Haus und Hof , Weid und Kind vis - n- vis dem Nichts steht.
Wer sich selbst aufgibt , de» gibt auch die Welt ans . Dem Mu-
thigen gehört die Welt . Rur nicht die Büchse gleich in 'S Korn
geschmissen . Stille gehalten . Er tröstet sich , wenn sein Lebcns-
schiff auch schon fest auf die Sandbank gerathe » ist , mit der
Hoffnung besserer Zeiten und dem Flottwerden bei eiutrekcnder
Fl.nth und rafft sich durch elastische Redensarten , wie der Ertrin¬
kende an einem Sirobhalm , a »S dem Jammer des Daseins auf.
Er ist Optimist im weitesten Sinne des Wortes und verläugnet
in Gesinnung und Handlung nie seine Natur . Der sanguinische
Waldpfleger ist ein Gummiball ; je härter er getroffen wird , desto
höher springt er auf ; eine Quelle mu vielen Zuflüssen , die auch
in der größten Lcbensdürre nicht versiegt ; ei» Fahrzeug , das fast
zerschellt , nie den Kompaß verliert.

Das glücklj  ch ste Temperament hat der Mann davongetra-
ge » , kesse» Gemüth gleich 100 gesetzt , je 25 ProcenI der 4 Tem¬
peramente in gleichmäßiger Mischung in sich tragt . Er weiß zu
rechter Zeit zu jubeln und zu lachen , wenn eS gilt , geduldig zu
harren , ansznkochen und zu sprudeln und üder den Jammer » nd
bas Elend des Lebens zu traucui . Solche glückliche , im Gleich¬
gewichte befindliche Nalnre » sind aber selten und zu beneiden.
Gewöhnlich ist in jedem Menschen ein Temperament ausgeprägt
und die anderen TemperamentSäußeniugeii sind Folge von Ge¬
wöhnung , Selbstbeherrschung , nicht selten MaSke.

tTo weit die Jagdzeitnng . — Wir glauben , daß diese Phleg¬
matiker und alle übrigen „ iker " iu allen Ständen zu sinbeii sind;
jedenfalls aber erträgt der Forstmann sei» Temperament am leich¬
testen . weil er das Glück hat im schönen , grünen Wald einen

großen Theil seines Lebens zuziibrtngmi . Lieber etwas cholerisch
im Wald , als sanguinisch l n Bureau .)

Redakttoir . Truck und Verleg der E . W. Zsiser 'schcn Buchhandlung.
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